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Frohmestraße 17

www.vodafoneshops.info



1)  Ab dem 13. Monat 39,99 €/Mon. Mindestvertragslaufzeit 24 Mon. Verlängerung jeweils um 12 Mon., wenn nicht 12 Wochen vor Laufzeitende in Textform gekündigt wurde. Festnetz-Flatrate ins dt. Festnetz. Sicherheitspaket die ersten 2 Mon. gratis, ab dem 3. Mon. 3,99 €/Mon.; jederzeit in Textform 
kündbar mit einer Frist von 4 Wochen. Bereitstellung einmalig 39,99 €. Sonderrufnummern von Festnetz-Flatrate ausgenommen. Call-by-Call und Preselection nicht verfügbar. Der erforderliche Kabelrouter wird während der Vertragslaufzeit zur Verfügung gestellt und ist nach Vertragsende zurück-
zugeben. Ab einem Gesamtdatenvolumen von mehr als 10 GB pro Tag ist Kabel Deutschland (KD) berechtigt, die Übertragungsgeschwindigkeit für File-Sharing-Anwendungen bis zum Ablauf desselben Tages auf 100 Kbit/s zu begrenzen; aktuell wird eine Drosselung erst ab einem Gesamtdatenvolumen 
von 60 GB pro Tag durchgeführt. Bitte beachten Sie die Verfügbarkeit: Das Angebot ist in immer mehr Ausbau gebieten von KD mit modernisiertem Hausnetz verfügbar. Gerne prüfen wir für Sie, ob Sie die Produkte von KD an Ihrem Wohnort nutzen können. Gültig für Internet- und Phone-Neukunden 
von KD sowie für Kunden, die in den letzten 3 Mon. keine Internet- und/oder Telefonkunden von KD waren. Angebot gültig bis 04.08.2015.

2) Maximale Download-Geschwindigkeit. Bitte beachten Sie die weiteren Hinweise in Fußnote 1). Maximale Upload-Geschwindigkeit 6 Mbit/s.
3)  Die Maximalgeschwindigkeit von 200 Mbit/s ist im Ausbaugebiet in Augsburg, Aurich, Bassum, Bendorf, Dessau, Erlangen, Frankfurt (Oder), Freising, Gransee, Greifswald, Koblenz, Mainz, Meppen, München, Papenburg, Saarbrücken, Wilhelmshaven und Zeitz und mit modernisiertem Hausnetz verfügbar. 

Weitere Städte und Regionen folgen. Bitte prüfen Sie, ob Sie die Produkte von Kabel Deutschland an Ihrem Wohnort nutzen können.

 Alle Preise inkl. 19 % MwSt.   Änderungen und Irrtümer vorbehalten.   Stand: Mai 2015   Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH  Betastr. 6–8  85774 Unterföhring05
/1
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Hol’ Dir Highspeed für Dein Zuhause1!

Mehr Power: 
Highspeed-Internet 
mit bis zu 100 Mbit/s2

Auch Pakete mit bis zu

200
Mbit/s 

im Download3

Internet &
Phone 100

Erst ab dem 13. Monat: 
ab 39,99 € mtl.1

19 99

€
1

mtl.ab

Wir beraten Sie gerne:

Vodafone Shop Schnelsen, Frohmestraße 17, 22457 Hamburg
Öffnungszeiten: Mo – Fr 09:00 – 18:30 Uhr, Sa 09:00 – 15:00 Uhr, www.vodafoneshops.info
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„Mädels – er steht für einen Transfer nicht mehr zur Verfügung”!

Der Trainer des SV Rugenbergen (1. Oberliga) Ralf Palapies heiratet seine Astrid.

Foto: vor dem Standesamt, Quickborner Rathaus

Inh. Heino Lühr

SP:LIEBSCHER
 ServicePartner 

TV ∙ HiFi ∙ Media-Home ∙ SAT-Technik

Holsteiner Chaussee 210 ∙ 22457 Hamburg

Telefon 040 / 550 90 00 ∙ Fax 040 / 559 3185

www.tv-liebscher.de ∙ info@tv-liebscher.de
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EDITORIAL/INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,

in den letzten Jahren haben wir im Monat Juni je-

weils eine Doppelausgabe produziert für die Mo-

nate Juni und Juli. In diesem Jahr fangen die Som-

merferien sehr spät an, so dass wir uns entschieden 

haben, in beiden Monaten jeweils eine eigene Aus-

gabe herzustellen. Freuen Sie sich also auf Themen 

aus den Sommermonaten.

Unser neues Büro Am Markt ist eröffnet. Vielleicht 

haben Sie ja eine kleine Geschichte oder eine inter-

essante Information, die Sie gern veröffentlicht ha-

ben möchten. Schauen Sie gern bei uns vorbei. Ab 

sofort geben wir allen Lesern die Möglichkeit priva-

te Kleinanzeigen zu schalten. Sie suchen eine Putz-

frau oder haben etwas zu verkaufen? Bei uns wird 

geflüstert – versuchen Sie es mit Ihrer Kleinanzeige.

Auch in diesem Magazin sind wieder interessante 

Geschichten zu lesen. Wie Sie bestimmt schon wis-

sen, können Sie uns täglich besuchen unter: 

www.dorfgeflüster-online.de

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer.

Ihr Dorf-Geflüster-Team 
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Spaßturnier des SV Rugenbergen

Frauen glänzen auf dem Fußballplatz!
Am Samstag, den 16.05. 2015, spielte die Mannschaft des SV Rugenbergen in der Oberliga ihr letztes Heimspiel 

der Saison. Leider unterlagen die Jungs ihrem Gegner SC Condor Hamburg mit einem gepfefferten 1 : 6.

Im Anschluss an das Spiel gab es aber noch ein Match der beson-

deren Art: Die Männer der SVR-Mannschaft traten gegen ihre 

Frauen an. Dabei waren immer zwei Spieler mit einem Gummiband 

an den Knöcheln aneinander gebunden. Im Tor bei den Männern 

standen ebenfalls zwei aneinander gebundene Spieler, die zusätzlich 

noch Schwimmflossen trugen. Die hochmotivierten Frauen sorgten 

für viel Wirbel auf dem Platz und die Männer für viele Lacher: Ihr 

unkoordiniertes Herumrennen – und die unvermeidlichen Stürze – 

blieben auch vom Stadionsprecher nicht unkommentiert. Die Jungs 

nahmen die Sache mit viel Humor und freuten sich darüber, nicht 

noch eine weitere Niederlage an diesem Nachmittag einstecken zu 

müssen – es reichte immerhin für ein 3:3 gegen ihre Frauen.  aw

Tischtennis-Nachmittag in Bönningstedt

Kleiner Ball – großer Spaß

Die Tischtennis-Abteilung des SV Rugenbergen veranstaltete ei-

nen bunten Nachmittag in der Turnhalle der Grundschule, um 

ihren spannenden Sport vorzustellen. Spartenleiter Bernd Heese 

freut sich auf alle, die Lust haben, sich im Verein ‘mal am Schläger zu 

versuchen: „Sowohl Kinder als auch Erwachsene sind bei uns herz-

lich willkommen“, sagte er. 

Training für die Kids ist freitags bei Trainer Malte Wegner, Mädchen 

und Jungs spielen zusammen. Momentan sind zwischen sechs und 

acht Spieler dabei. „Wir haben zwar eine Jugendabteilung, allerdings 

sind hier nicht alle an Punktspielen interessiert, viele spielen nur zum 

Spaß“, erklärte Bernd Heese. „Um eine Mannschaft aufstellen zu 

können, wären fünf Spieler nötig. Die Spiele finden zwar nur mit vier 

Spielern statt, aber es ist wichtig, einen Ersatzspieler zu haben.“

Bei den Erwachsenen ist die Herrenmannschaft bereits seit vielen 

Jahren etabliert. Momentan sind hier zwölf Erwachsene beim Trai-

ning dabei.

Da Trainer Malte Wegner leider nicht am Tag der offenen Tür teilneh-

men konnte, sprang Yannik Ersahin vom TuS Holstein Quickborn ein. 

Er trainiert die Kids in Tornesch, Heist und Quickborn, machte aber 

auch in Bönningstedt Lust auf den Sport an der Platte. Spannend 

zu beobachten war auch die ebenfalls aus Quickborn ausgeliehene 

Ballmaschine. Mit genügend Bällen gefüttert, bot sie den Spielern 

die Möglichkeit für den einen oder anderen interessanten Schlag – 

ganz ohne Trainer.  aw

Mehr Infos gibt es unter www.svrugenbergen.de und direkt 
von Bernd Heese unter Telefon 0172–40 37 300. Der Kontakt 
zum Büro des SV Rugenbergen ist unter der Nummer 040–
5566690 oder per E-Mail an info@svrugenbergen.de möglich.

Die Spielerfrauen und der Nachwuchs des SV Rugenbergen gingen gut gelaunt 

ins Match

Profis demonstrierten ihr Können

Spartenleiter Bernd Heese freut 

sich auf Zuwachs im Verein

Trainer Yannik Ersahin vom TuS Holstein Quickborn zeigte, wie viel Spaß 

Tischtennis macht
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ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kieler Straße 97 · 25474 Bönningstedt · Telefon: (040) 556 61 83 · Fax: (040) 556 015 03 
info@zweiradhaus-ellerbrock.de · www.zweiradhaus-ellerbrock.de

Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr · Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Frühjahrs-Sonder-Aktion
Jubeltage am 12. und 13. Juni 2015
Auslauf-Modelle bekannter Markenhersteller zu stark reduzierten Preisen 

 für Groß und Klein in den Bereichen Fahrräder, Motorroller und Zubehör

Jetzt zugreifen: Bis zu 50 % reduziert!

unverkäuflich
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Besuchen Sie unser Musterhaus in Heidgraben,  

Bürgermeister-Tesch-Str. 21 (Zufahrt über  

Hauptstraße). Montags – freitags 14–18 Uhr. 

Sonntags 13–16 Uhr o. nach Vereinbarung.

Besuchen Sie unser Musterhaus in Bönningstedt

Kieler Straße 111, 25474 Bönningstedt.

Sonntags 13–16 Uhr o. nach Vereinbarung.

KSW Massivhaus GmbH

Wir bauen schöne Häuser!

Ihr Weg zum eigenen Haus!

 040 /5 93 54 13 - 0
www.ksw-massivhaus.de

Liebesglück beim SVR

Fußballtrainer Ralf Palapies 
 heiratet Astrid Wendt

Die Trauung des Paares fand im kleinen Familienkreis im 

Standesamt Quickborn statt. Voller Freude überreichte Ralf 

Palapies Sohn Noah (7), der seinen Vater vor vier Jahren auf die 

nette Astrid aufmerksam machte, dem Brautpaar die Ringe. 

Nach der Zeremonie  stiegen weiße Tauben als Glücksbringer 

in den Himmel auf. Nach dem Motto: doppelt hält besser, wird 

es am 26. August noch einmal richtig romantisch: das Paar be-

siegelt seinen Bund der Ehe ein weiteres Mal auf Mallorca – 

und dann dürfen die Ringe für immer an den Fingern bleiben.

Gefunkt hatte es zwischen Astrid Wendt und Ralf Palapies im 

Jahr 2011. Zwar kannten sie sich schon seit 20 Jahren, aber es 

dauerte viele Saisons, bis ihnen klar wurde, dass sie als Team 

weltmeisterlich glücklich werden.

Das Dorf-Geflüster wünscht dem glücklichen Paar alles, alles 

Gute.
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KULINARISCHE SONDERANZEIGEN

Unsere Frühstücks-Fee 
 Susanne braucht Hilfe.

Das Heinsens sucht für den Frühstücksdienst 
eine(n) Mitarbeiter(in), gern älter und ungelernt.

Mit dem Herzen auf dem rechten Fleck.

Wir bringen ihr / ihm alles bei, was wichtig ist.

Melden Sie sich unter 0173 6788440
oder info@heinsens.de

Wir freuen uns schon!

14. Juni 2015
12.00 – 20.00 Uhr

Sonntagsbü"et
– Eten soveel Du kannst!

Bahnhofstraße 2

25474 Bönningstedt

Reservierung: Tel. 040 – 55 66 848

www.china-restaurant-boenningstedt.de

Ö!nungszeiten:  
Mo. + Mi. – Sa. 12.00 – 15.00 Uhr  

und 17.30 – 23.00 Uhr
Sonntag und feiertags durchgehend 

von 12.00 – 23.00 Uhr geö!net
Dienstags geschlossen!

China Restaurant

»Bönningstedt«

Mittagstisch Di–Fr von 12–15 Uhr

Küche geöffnet: Tgl. 12–21 Uhr. Montags geschlossen.

Ohlenhoff 18 | 22848 Norderstedt – Garstedt
Tel.: 040 – 528 93 14 | info@restaurant-utholm.de | www.restaurant-utholm.de

DIE MATJES- SAISON IM UTHOLM 
IST AB 10. JUNI ERÖFFNET!!!

Direkt aus Holland importiert und in verschiedenen Variationen.

PFIFFERLINGE, PFIFFERLINGE, PFIFFERLINGE!!!

R
egionale & Internationale Küche

 

Katja backt!
Nuß-Krokant-Kuchen

Guten Appetit! 

Ihre Katja Pape

 1 P.  Salz
 250 g  Margarine              
 200 g  Zucker
 4  Eier
 1  V-Zucker
  alles schaumig schlagen

 1  Tasse Eierlikör             
  unterrühren

 250 g  Mehl
 ½  Backpulver
 200 g  geh. Haselnüsse
 ca. 125 g Krokant            
  alles der Reihe nach 
  unterheben

bei 180 Grad – 45 – 60 Min. backen www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL

en

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–17 Uhr, Sa/So 9–14 Uhr

www.hof-bartels.de
Spargelstand Kieler Straße (direkt neben Aldi) | 25474 Bönningstedt

Taufrischer Spargel 
direkt vom Feld – frischer geht es nicht!

Nutzen Sie die restliche Spargelsaison, denn traditionell ist im Juni die Spargelzeit vorbei.  
Familie Bartels bedankt sich bei ihren treuen Kunden.
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RELLINGEN

„Geisternetze in der Ostsee“

Nicole Appel 
 engagiert sich für 
saubere Ostsee

„Geisternetze sind herrenlos umher-

treibende Schleppnetze, die sich von 

Fangschiffen losgerissen haben. Diese Net-

ze werden zur Todesfalle für Seevögel und 

Fische“ so die Unternehmerin. Den größten 

Anteil bei den Abfällen bilden jedoch die 

Reste von Kunststoffprodukten, darunter 

viele Verpackungsmaterialien. Die Abfälle 

wirken sich zunehmend auf die Meerestiere 

aus.

Laut Berechnungen der UN-Biodiversitäts-

konvention kamen 2012 schon 663 Meeres-

tierarten regelmäßig in Kontakt mit Abfällen. 

1997 waren es nur 247 Arten. Verschlucken 

die Tiere die Plastikteilchen, kann dies zu in-

neren Verletzungen oder Verhungern führen.

Als Ostsee-Fan hat sich Nicole Appel ent-

schlossen, für weniger Müll in der Ostsee zu 

sorgen. In Ihren Filialen in Ellerbek und Rel-

lingen-Egenbüttel bietet sie ihren Kunden 

ein Bring Bag an. 25 Cent vom Erlös jeder 

Tasche fließen direkt in die saubere Ostsee. 

Zusammen mit speziell geschulten Fischkut-

terbesatzungen und Tauchprofis werden die 

an Wracks und am Meeresboden verfange-

nen Netze eingesammelt und entsorgt.
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BÖNNINGSTEDT

Endlich kehrt wieder Ruhe ein!

Neues Automobilunternehmen 
an der Kieler Straße
Reifenservice Bönningstedt – unter diesem Namen 

firmierte der Vorbesitzer. 

Was früher als seriöser Betrieb glänzte (Kahl), hinterließ in 

den letzten zehn Monaten unter neuer Leitung einen sehr 

schlechten Ruf. Kunden, die in dem Betrieb ihre Räder-Einlagerung 

vornahmen mussten um die Herausgabe ihrer Reifen bangen. Doch 

das ist nun glücklicherweise vorbei!

Das Unternehmer-Ehepaar Kfz-Meister Marc und Kauffrau  Nadine 

Mohr aus Pinneberg, die seit fünf Jahren einen Automobil- und 

Servicebetrieb in Pinneberg betreiben, wollten sich vergrößern und 

hatten den Mut, den mit schlechtem Ruf vorbelasteten Betrieb zu 

übernehmen. Ihr Engagement wird belohnt. Viele Stammkunden 

von früher sind begeistert von der freundlichen Beratung und dem 

kompetenten Service dieses kleinen Familienbetriebes.

Geöffnet ist der Automobil- und Service Betrieb montags – freitags 

von 8–17 Uhr. Samstags nach telefonischer Terminvereinbarung 

zwischen 9–13 Uhr.

Nadine Mohr, die demnächst ihr viertes Kind erwartet, wird für eine 

kurze Zeit im Büro ausfallen, ihre Tätigkeiten werden von Ehemann 

Marc übernommen. 

„Testen Sie uns – 

schauen Sie auf eine 

Tasse Kaffee vorbei 

oder unter www.

mohr-automobile.

de“ so die Unter-

nehmerin. Inhaber: Marc und Nadine Mohr

Kfz-Meister Sven Weisensee Marcel Szameitat

Ellerbek · Moordamm 2 · Fon 0 41 01 / 333 56

 www.anwaltsnotar-bwj.de · anwaltsnotar@wiechersjahn.de 

Petra Wiechers-Jahn

Rechtsanwältin

Notarin

Fachanwältin für 

Familienrecht, Erbrecht,  

Vertragsrecht, Handelsrecht, 

Gesellschaftsrecht

Steffen Jahn

Rechtsanwalt

Arbeitsrecht,  

Insolvenzrecht,  

Inkasso

R E C H T S A N W Ä L T E  &  N O T A R E

BECKMANN · WIECHERS-JAHN · JAHN

WICHERT Die Sachverständigen GmbH

KFZ-Sachverständigenbüro

Kieler Str. 50 · 25474 Bönningstedt · Telefon: 040 / 556 80 11
info@wichert-sv.de www.wichert-sv.de

Schadengutachten · Fahrzeugbewertung 

Wenn’s mal kracht … 
 helfen wir! 

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der 
richtige Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Andreas Pannek

Generalvertretung der Allianz

Ellerbeker Str. 2

25474 Bönningstedt

andreas.pannek@allianz.de

www.allianz-pannek.de

Tel. 0 40.5 70 55 55

Fax 0 40.5 70 26 58

Kieler Str. 158 | 25474 Bönningstedt | info@mohr-automobile.de
Tel: 040 / 55 66 544 | Fax: 040 / 55 67 490

Monatsangebot:  

Klima-Service ab 59,00 Euro
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BÖNNINGSTEDT

Kleiderkammer Bönningstedt

Dringend gesucht: 
Jungskleidung
Dr. Eckhard Johannes ist begeistert von der großen 

 Spendenbereitschaft der Bönningstedter Bürger für  

die in der Gemeinde wohnenden Asylbewerber.

Aktuell gibt es aber einen ganz konkreten Bedarf: „Wir benötigen 

dringend Kleidung für Jungs! Und zwar für Kinder zwischen 12 

und 15 Jahren, sehr schlank, die Körperlänge beträgt 160–165 cm“, 

sagt der Initiator der Kleiderkammer.

Also falls Sie Jacken, Pullis, T-Shirts, Hosen oder Sonstiges in den ge-

nannten Größen spenden möchten, kommen Sie gern am Dienstag 

ins alte Amtsgebäude.  aw

Kleiderkammer Bönningstedt
Öffnungszeiten: Dienstags von 11.00–12.30 Uhr
Adresse: Ellerbeker Straße 20,  
im Keller des alten Amtsgebäudes (separater Eingang links)

Kontakt: Dr. Eckhard Johannes, Tel. 040–556 75 40,  
Fax: 040–570 077 50, Mail: x.johannes@t-online.de

Die Helfer der Kleiderkammer freuen sich auf Ihre Spende: Lore Rohde,  

Dr. Eckhard Johannes und Monika Schadendorf (nicht im Bild)

Quickborn 2030

Bönningstedt und 
 Hasloh sind nicht dabei

Genaue Daten und Zahlen über die Bevölkerungs- und Gemein-

bedarfsentwicklung sind wichtige Instrumente kommunaler 

Planung. Um hier möglichst aktuell am Puls der Bürger zu sein be-

absichtigt Quickborn, ein Gutachten zur Bevölkerungs- und Gemein-

bedarfsentwicklung der Stadt bis zum Jahr 2030 erstellen zu lassen.

Seitens der Stadt Quickborn ist dazu ein Angebot eines Dienstleis-

ters eingeholt worden. Dieses Angebot bezieht wegen der räum-

lichen Nähe und der bestehenden Verwaltungsgemeinschaft auch 

optional entsprechende Leistungen für die Gemeinden Bönnings-

tedt und Hasloh ein. Obschon in beiden Gemeinden Interesse an 

einem solchen Gutachten besteht, haben die Politiker beider Ge-

meindevertretungen gegen eine Beteiligung an „Quickborn 2030“ 

gestimmt. Bei den derzeitigen Haushaltssituationen sicher auch 

eine Entscheidung am Puls der Bürger.   aw

Seniorenbeirat im Amt bestätigt

Wahl in Bönningstedt

Auf der letzten Sitzung der Gemeindevertretung am 21. Mai 

2015 wurde der Bönningstedter Seniorenbeirat von den Po-

litikern einstimmig wiedergewählt. Für die Zeit von drei Jahren 

(24.05.2015 bis 23.05.2018) gehören folgende Mitglieder (wei-

terhin) dem Seniorenbeirat der Gemeinde Bönningstedt an: Dr. 

Eckhard Johannes (Vorsitzender), Gerda Gotthard, Gisela Gröning, 

Renate Lütgens, Marion Murr und Klaus Sickert.  aw

Feuerwehreinsatz in Bönningstedt

Reanimation in der Turnhalle

Am 27.05.2015 um 20:53 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr 

Bönningstedt zu einer Reanimation in die SVR-Turnhalle in 

der Kieler Straße gerufen. Bereits drei Minuten später traf sie dort 

ein. Ersthelfer hatten hervorragend reagiert und sofort nachdem 

die Person zusammengebrochen war bereits selbst mit der Reani-

mation begonnen.

Ein zufällig vorbeikommender Rettungswagen in Begleitung eines 

Notarzteinsatzfahrzeugs wurde durch Beteiligte auf den Einsatz 

aufmerksam gemacht. Glücklicherweise ließ der Zustand ihres 

Patienten eine Fahrtunterbrechung zu, sodass die Fortsetzung der 

Reanimation von diesen Kräften übernommen wurde. Die kurz da-

rauf eintreffende Besatzung eines weiteren Feuerwehrfahrzeugs 

unterstützte bei den rettungsdienstlichen Folgemaßnahmen, so-

dass man den Patienten gemeinsam stabilisieren konnte. Er wurde 

schließlich ins Krankenhaus gebracht.

Ein großes Dankeschön der Feuerwehr geht an die Ersthelfer, die so 

beherzt die Reanimation begonnen haben und an die übrigen Sport-

ler, die sich sehr diszipliniert verhielten, die Halle eigenständig ver-

ließen und die Rettungsarbeiten in keiner Weise behinderten. Auch 

zeigte sich hier wieder, wie wichtig die entsprechende Ausstattung 

auf den Einsatzfahrzeugen und ein gut eingespieltes Team ist.

m 27.05.2015 um 20:53 Uhr wurde die Freiwillige Fe
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VERSICHERUNGSTIPP

IHR VERSICHERUNGSTIPP
Unfälle in der Freizeit

Rund um die Uhr 

 versichert

Ob Joggen, Radfahren oder Fußball-
spielen – so viel Spaß die Freizeit auch 
macht, sie ist nicht ganz ungefährlich. 
Über 70 Prozent der Unfälle passieren 
außerhalb der Arbeitszeit. Für Vereins-
mitglieder besteht bei Unfällen in der 
Regel Versicherungsschutz über eine 
Gruppenunfallversicherung des Lan-
dessportverbands.

Ereignen sich die Unfälle je-

doch außerhalb des Vereins-

sports, springt nicht einmal die 

gesetzliche Unfallversicherung 

ein. Diese leistet bei Kindern nur 

in der Schule oder im Kindergar-

ten und auf dem direkten Hin- 

und Nachhauseweg. Entspre-

chendes gilt bei Erwachsenen: 

Sie sind nur während der Arbeit 

und auf dem Weg versichert. 

Deshalb können sich die Folgen 

eines Freizeitunfalls auch finan-

ziell sehr belastend auswirken.

Deshalb empfiehlt sich eine pri-

vate Unfallversicherung: Egal, 

ob sich der Unfall während der 

Arbeit, in der Freizeit oder im Ur-

laub ereignet, der Versicherungs-

schutz gilt rund um die Uhr auf 

der ganzen Welt.

Ihre Versicherungsspezialisten 

Holger Tramm, 

Joachim Schröder, 

Andreas Pannek.

Holger Tramm

Joachim Schröder

Andreas Pannek

Frohmestr. 26 · 22457 Hamburg - Schnelsen

Tel. 040 - 386 366 44

info@trachte-immobilien.com

Wir verkaufen  

Ihre Immobilie  

für Sie!FÜR IHRE
NÄCHSTE
ANZEIGEN-
SCHALTUNG:

Ein Anruf genügt:

(040) 66 874 200

oder per E-Mail:
ds@dorf-gefluester.com
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RECHT & RAT

Sponsorenessen

Ein Dankeschön an die 
 Förderer des TSV Ellerbek

„Was wäre ein Verein ohne Sponso-

ren“ und Ehrenamtler so Bastian 

Blietz, Sponsoringbeauftragter des TSV El-

lerbek. „Ohne die Förderer könnte ein Verein 

heute nicht mehr bestehen. Als Dankeschön 

wurde zu einem gemeinsamem Essen beim 

Griechen KRONOS in Schnelsen ein-

geladen.

Erbrecht

Das deutsche Erbrecht ist im Bürgerli-

chen Gesetzbuch (BGB) geregelt. Hat 

ein Verstorbener zu Lebzeiten keine testa-

mentarischen Verfügungen getroffen, gilt die 

gesetzliche Erbfolge des BGB. An erster Stelle 

erbberechtigt sind dann seine Kinder. Es fol-

gen seine Eltern und deren weitere Kinder. 

Danach sind die Großeltern und deren Ab-

kömmlinge zu berücksichtigen, und so setzt 

sich das Prinzip fort.

Neben dem Familienerbrecht gibt es das Erb-

recht der Ehegatten und Lebenspartner. Der 

prozentuale Anteil des Erbes, auf den der hin-

terbliebene Ehegatte Anspruch hat, ist davon 

abhängig, ob ein Ehevertrag mit Gütertren-

nung vereinbart wurde oder nicht.

Verstirbt beispielsweise bei einem Ehepaar 

mit zwei Kindern, das keine testamentari-

schen Regelungen getroffen hat, ein Ehegat-

te, tritt das gesetzliche Erbrecht ein. Haben 

die Eheleute im gesetzlichen Güterstand der 

Zugewinngemeinschaft gelebt, hat der hin-

terbliebene Ehegatte Anspruch auf die Hälfte 

des Erbes, die Kinder jeweils auf ein Viertel.

Wenn die Ehepartner allerdings Gütertren-

nung vereinbart hatten, gelten andere gesetz-

liche Regelungen: Dem Ehegatten und den 

beiden Kindern steht in diesem Fall jeweils ein 

Drittel des Erbes zu.

Haben sich die Ehegatten allerdings als allei-

nige Erben eingesetzt (und somit im ersten 

Erbfall die Kinder von der Erbfolge ausge-

schlossen), können die Kinder einen Pflichtteil 

gegenüber dem erbenden Ehegatten geltend 

machen. Die Höhe des Pflichtteils beträgt 

stets die Hälfte ihres gesetzlichen Erbteils. In 

unserem Beispiel steht jedem der beiden Kin-

der im Fall der Zugewinngemeinschaft also 

die Hälfte von einem Viertel, also ein Achtel, 

oder im Fall der Gütertrennung die Hälfte von 

einem Drittel, also ein Sechstel, des Erbes zu.

Für nicht verheiratete Paare sieht das Gesetz 

kein Erbrecht vor. Sie können sich nur testa-

mentarisch als Erben einsetzen. Auch hier 

sind Pflichtteilsansprüche zu berücksichtigen, 

insbesondere dann, wenn aus einer früheren 

Beziehung bereits Kinder vorhanden sind, 

die im Todesfall erbberechtigt wären. Zur ge-

genseitigen Ab-

sicherung der 

Partner ist ein 

Testament un-

abdingbar, insbe-

sondere dann, wenn 

die Partner gemeinsame 

Eigentümer einer Immobilie sind.

Immer mehr Menschen leben in einem an-

deren europäischen Land oder führen eine 

Beziehung mit einem (Ehe-)Partner, der eine 

andere Staatsangehörigkeit besitzt. Viele 

von Ihnen besitzen im Ausland und in ihrem 

Heimatland Vermögen. Ab August 2015 gilt 

die neue Europäische Erbrechtsverordnung. 

Sie regelt, welches nationale Erbrecht an-

zuwenden ist, wenn Vermögen in mehreren 

EU-Staaten zu vererben ist. Achtung: Auslän-

disches Erbrecht kann stark vom deutschen 

abweichen. Betroffene sollten sich daher be-

raten lassen und prüfen, welches nationale 

Erbrecht sie im Todesfall angewendet wissen 

wollen. Dieses sollte dann unbedingt im Tes-

tament festgelegt werden.

-

wenn 

meinsame 

Petra Wiechers-Jahn,  

Rechtsanwältin und Notarin

Langenhorner Chaussee 682  
22419 Hamburg
Öffnungszeiten täglich Mo.– So. 6.00 –23.00 Uhr

NEUERÖFFNUNG

Von lks. Norbert Wulf (Sponsor Fosack), Andrea Oetjen (Kassen-

wartin), Robert Scheibengräber (Handballobmann), Andreas 

(Manager 1. Herren) und Monika Letzner, Nadine Blietz

Bastian Blietz, Heinz-Martin Timm 

(Sponsor), Anja-D. Schacht-Kremsier und 

Walter Kremsier (Sponsor Werbe.Art.

Kontor), Klaus Limberts und Michael 

Thiel (Sponsor Flensburger Brauerei)
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Mann, was hast Du für schönes Haar!

Innovative Methode  
in Rellingen
„Männer achten heute viel mehr auf ein jugend-

liches, gesundes Aussehen, als früher“, sagt Susanne 

Holstenberg. 

In Ihrem Salon „Haarwelt“ steigt die Nachfrage nach Haarver-

dichtung seitens der männlichen Kundschaft. Susanne Holsten-

berg und ihr Team bieten mit ihrem Haarhaut-Haft-System eine 

dem Echthaar sehr nahe Lösung an: Eine unsichtbare Folie, in die 

von Hand Haare eingestochen sind, wird auf die Kopfhaut geklebt. 

„Im ersten Beratungstermin wird die genaue Haarfarbe bestimmt. 

Und schon wenige Tage später erfolgt das Aufbringen der dünnen 

luftdurchlässigen Folie“, erklärt Susanne Holstenberg. Das Haft-

System wird bei Geheimratsecken, größeren Arealen oder einer 

Glatze vom Fachpersonal der „Haarwelt“ typgerecht angepasst. 

„Kämmen, stylen, sogar festes Ziehen an den Haaren ist genau-

so möglich wie Schwimmen, Saunen und Extremsportarten“, er-

klärt die Unternehmerin. Circa alle drei bis fünf Wochen wird das 

Haft-System von den Experten durch ein neues ersetzt. Aber auch 

Varianten, die punktuell geklebt werden und somit täglich nach 

Wunsch auf- und abgesetzt werden können, sind möglich.

Die „Haarwelt“ ist eben immer einen Schnitt voraus und bietet 

 diverse Dienstleistungen wie individuelle Schnitte für Damen, Her-

ren und Kinder, Haarverlängerungen, Oberkopfverdichtungen und 

Perücken. aw

Haarwelt, Krupunder Heide 2c, Rellingen, Tel. 04101–819 40 11

Country, Rock‘n Roll und Pop

„Saints in action“ – 
 Stimmung im Partyhaus GRAMMY 

Für ausgelassene, fröhliche Stimmung sorgten Thomas Sintern, 

Tom Ryan und Steffan Link von „Saints in action“. Ihr abwechs-

lungsreiches Musikrepertoire versetzte die Gäste im Grammy in kür-

zester Zeit in beste Laune. Es gab wohl kaum jemanden, der nicht 

mindestens den Refrain zu John Denvers Country Hymne „Take me 

Home, Country Roads“ mitsang.

 

Natürlich abnehmen mit  
der Sanguinum Stoffwechselkur

Das Ziel: Nachhaltiges Wunschgewicht!

*

Naturheilpraxis  
Manfred Musterman 

www.musteradresse.de

Praxis für Komplementärmedizin
Heilpraktikerin Christina Marie Rockel

Bahnhofstr. 8 
25474 Bönningstedt
Telefon: 040 / 85159853

www.heilpraktiker-bönningstedt.de

Ih Salo „H elt“ teigt di Nachfr ch H

von links: Steffan Link (Kontrabass), Thomas von Sintern (Gitarre/Gesang) und 

Tom Ryan aus North Carolina (Mundharmonika/Gitarre)
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BÖNNINGSTEDT

AKN stellt WLAN-Hotspots auf den 

 Bahnhöfen zur Verfügung

Schnelle Verbindung 
für Bahnkunden
Als erstes Bahnunternehmen in  Deutschland 

hat die AKN jetzt alle eigenen Bahnhöfe mit 

kabellosen Internetverbindungen (WLAN) 

ausgerüstet 

Das Angebot gilt somit auch für 

die Haltestellen Bönningstedt, 

Hasloh und Quickborn.

Das WLAN an den AKN-Stationen 

wird über MobyKlick vom Norder-

stedter Telekommunikationsunter-

nehmen wilhelm.tel ausgeführt. 

Wer sich mit seinem Smartphone 

oder tablet auf dem Bahnhof auf-

hält, bekommt die WLAN-Verbin-

dung automatisch angezeigt. Per 

SMS kann man sich kostenfrei für 

24  Stunden anmelden und dies 

auch immer wieder tun. Internet-

verbindungen von 100 Megabit 

Datenübertragung pro Sekunde 

stehen zur Verfügung. Diese Down-

load-Geschwindigkeit ist auch bei 

1000 „Bahn-Surfern“ gleichzeitig 

gesichert.

An den zwei nicht AKN-eigenen 

Bahnhöfen Eidelstedt und Neu-

münster gibt es keinen wilhelm.tel-

Empfang. Und auch in den Zügen 

selbst funktioniert die Technik über 

WLAN nicht. Aber das neue WLAN 

lässt sich prima nutzen, wenn ei-

nem zum Beispiel die AKN ‘mal 

direkt vor der Nase weggefahren 

ist …  aw

Zukunft noch immer ungewiss

VHS Bönningstedt – quo vadis?
Corinna Schumann, Leiterin der Volkshochschule (VHS), hatte 

ihre Kündigung mit Wirkung zum 30. Juni eingereicht. Wie es 

nun weitergeht, steht noch immer nicht fest.

Mit rund 25.000–30.000 Euro 

jährlich bezuschusst die Ge-

meinde Bönningstedt ihre VHS. Das 

ist bei der aktuellen Haushaltslage 

allerdings zu viel. Mögliche Koope-

rationen mit den Volkshochschulen 

in Quickborn oder Pinneberg wur-

den angedacht.

Nach Verhandlungen mit der Stadt 

Quickborn über eine mögliche Zu-

sammenarbeit erteilte diese den 

Bönningstedtern jedoch eine Absa-

ge. Hintergrund: Seit dem 1. Januar 

2013 ist die Stadtverwaltung Quick-

born Verwaltungsdienstleister für 

die Gemeinde Bönningstedt, sie 

wird nicht mehr vom Amt Pinnau 

betreut. Die VHS hingegen ist wei-

terhin dem Amt Pinnau zugeord-

net. Im Falle einer Kooperation mit 

der Quickborner VHS wären dann 

also beide Ämter zuständig.

Im Mai tagte der Schulbeirat für die 

Gemeinschaftsschule und die VHS. 

Nachdem Quickborn der Kooperati-

on eine Absage erteilt hatte, stand 

eine Antwort aus Pinneberg noch 

aus. Doch der dortige VHS-Leiter 

Wolfgang Domeyer konnte nicht an 

der Sitzung teilnehmen.

Der Vorschlag, keine Kooperation 

einzugehen und stattdessen er-

neut eine ehrenamtliche Leitung als 

Nachfolge für Corinna Schumann 

zu finden, fand keine Mehrheit in 

der Abstimmung. Dass die Bönning-

stedter VHS weiterhin eigenständig 

bleibt und eine hauptamtliche Lei-

tung eingestellt wird, ist aufgrund 

des sich dadurch noch stärker erhö-

henden Defizits keine Option.

Nun erfolgte am 1. Juni die nächste 

Sitzung des Beirats und VHS-Leiter 

Wolfgang Domeyer aus Pinneberg 

nahm am Termin teil. Haslohs Bür-

germeister Bernhard Brummund 

sagt: „Wir haben ein sehr intensives 

Gespräch geführt.“ Die nächste Sit-

zung ist für den 1. Juli anberaumt. 

Die Chancen stehen gut, dass sich 

dann entscheiden wird, ob es für 

die VHS Bönningstedt eine Koope-

ration mit Pinneberg geben wird. 

Carpe diem!  aw

isch angezeigt Per An den zwei nicht AKN-eigenen

Bürgermeister Bernhard Brummund
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ELLERBEK

Spendenübergabe an die Jugendfeuerwehr

Erlös des Ellerbeker 
Frauenkleidermarkt 
kommt Kids zugute
Strahlende Gesichter bei den Jungs und 

 Mädels der Ellerbeker Jugendfeuerwehr. 

Heike Möller, Organisatorin des ersten Ellerbeker Frauenklei-

dermarkts, war mit ihrem Team zur Feuerwache gekommen, 

um eine Spende in Höhe von 500 Euro zu überreichen. Sie sagte: 

„Der Kleidermarkt war ein voller Erfolg, und wir freuen uns, der 

Jugendfeuerwehr diesen Betrag zur Verfügung stellen zu können.“ 

Jugendfeuerwehrwartin Gerlinde Langeloh bedankte sich für die 

Spende – und hat auch schon eine Idee, wie sie eingesetzt werden 

kann: „Im September bietet der Hansapark den Angehörigen der 

Jugendfeuerwehren Sonderkonditionen. Da werden wir dann alle 

zusammen hinfahren.“ Sicher eine schöne Abwechslung, mal nicht 

mit dem Wasserschlauch zu hantieren, sondern in der Wildwasser-

bahn zu kreischen…  aw

Große Freude: Heike Möller, Organisatorin des Frauenkleidermarktes, 

 überreicht der Jugendfeuerwehrwartin Gerlinde Langeloh die Spende

TÜRZUSATZSCHLOSS ABUS 7030 Farbe w/b 
UVP € 108,50 jetzt nur € 100,– 

4 Kostenlose Sicherheitsberatung

4 Einbruchschutz

4 Schließanlagen

4 Schlüssel

4 Schlossmontage

4 Türöffnung 24 Std. Festpreis

4 Alarmanlagen

4 Briefkasten-Anlagen

4 Schilder / Gravuren / Stempel

www.dominico-service.eu
MEISTERBETRIEB  

Inh. Lars Grebe e.K.

Tel. 0160 – 962 26 71
HH-Schnelsen · Frohmestr. 24

Mo–Fr 9.30–18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

©
D

-G

Angebot:

INDUSTRIE

DIENSTLEISTUNG

HYPKO

Brand- & Wasserschadensanierung • Schimmelbeseitigung

Gebäudereinigung • Abbrucharbeiten • Bauschuttbeseitigung

Montage von Industrie-Produkten • Handel

Burstah 55 • 25474 Ellerbek • Tel. 0 41 01 – 33 941 • Fax 0 41 01 – 555 798 

Mobil 0177 – 255 93 03 • eMail: idh@gmx.de • www.idh-hypko.de

Recyclinghof Beton Erdbau

Big-Bag Service Terrassen Sielbau

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4

Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von

n Gartenabfällen

n Bauschutt

Abgabe von

n Mutterboden

n Sand

n Kiesel

n Rindenmulch
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Einladung des Seniorenbeirats

Samstag, 4. Juli 2015, 15.00 Uhr 
Kulturzentrum Bönningstedt, Kieler Str. 122

Thema: „Biologische Landwirtschaft und Tierzucht“ 
Vortrag: Resy de Ruijsscher      Eintritt frei!

TERMINE

Wichtige Telefonnummern:
Polizei, Notruf-Überfall  110
Feuer, Rettungsdienst,1. Hilfe  112
Kassenärztl. Notdienst  228022
Zahnärztl. Notdienst  01805 050518
(Mittwochnachmittag und am Wochenende)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  19246
Zahnärztlicher Notdienst  331155
Gift-Information-Nord  (0551) 19240
Tierärztlicher Notdienst 434379 

Alle Termine ohne Gewähr.

SCHNELSEN

27. Juni – Samstag
11.00 Uhr | Autorenlesung |
für Kinder von 7 – 10 Jahren | Eintritt: 
frei | „Wir lichten den Anker“ mit 
Kerstin Ahlström |
Kerstin Ahlström stellt Euch Lieblings-
bücher für die Ferien vor, die keine 
Langeweile aufkommen lassen.
Schnelsener Büchereck, Glissmannweg 7

FREIZEITCENTRUM SCHNELSEN E.V.

16. Juni – Dienstag
16.00 Uhr | Theater Tom Teuer |
Des Kaisers neue Kleider |
Eintritt: 3,50 Euro

26. Juni – Freitag
18.00-21.00 Uhr | Teenie Disco |
Das beliebte Tanzevent mit DJ
für 8–12-Jährige | Jedes Getränk € 0,50 |
Eintritt: 1,00 Euro 

30. Juni – Dienstag
10.00–19.00 Uhr |  
Das neue Heft ist da |
Beratung, Kursanmeldungen, Verkauf 
von Konzertkarten |
Kaffee, Kuchen und Würstchen |
Eintritt:  5,00 Euro
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BÖNNINGSTEDT

06. Juni – Samstag
14.00–18.00 Uhr | Familienfest | 
SPD Ortsverein | Vor dem Restaurant 
Montenegro „Bei Sabina“ (ehemals 
Bürgerstuben) | Rugenbergener Str./ 
Ellerbeker Str. |

20. Juni – Samstag
Radtour und Mittsommerfeier | 
Heimatverein | 13.30 Uhr | Parkplatz 
Grundschule Kieler Str. 120  |
Ab 19.00 Uhr Mittsommerabend im 
Vorgarten des Alten Rektorhauses |
Singen – Klönen – Grillen

26. Juni – Freitag
Partnerschaft Seaford –  
abends Abflug nach Seaford

27. Juni – Samstag 
Stadtfest in SEAFORD

28. Juni – Sonntag 
Rückflug von SEAFORD
Partnerschaft Seaford – Gemeinde 
Bönningstedt/Seaford

03. Juli – Freitag
Schulfest | Grundschule |

04. Juli – Samstag  
15.00 Uhr | Vortrag: „Biologische 
Landwirtschaft und Tierzucht“ |  
mit Resy de Ruijsscher | Senioren-
beirat | Kulturzentrum Bönningstedt, 
Kieler Str. 122 |

20. Juli – Montag
Sommercamp | KiJu | Gemeinde 
Bönningstedt

SVR – TERMINE
Einladung zum Jugendfußballturnier 
Die Fußballabteilung des SVR veranstaltet für alle Jahrgänge (G-Junioren 
bis B-Junioren) Turniere mit einem bunten Rahmenprogramm. 
Kommt vorbei und unterstützt Eure Teams!

Samstag, 04. Juli 11er Feld Jahrgang 1999 Uhrzeit: 09.30–13.30 
  Jahrgang 2000 Uhrzeit: 14.00–18.00 
  Jahrgang 2001 Uhrzeit: 14.00–18.00
Sonntag, 05. Juli  9er Feld Jahrgang 2002 Uhrzeit: 09.30–13.30
  Jahrgang 2003 Uhrzeit: 14.00–18.00
Samstag, 11. Juli  4er Feld Jahrgang 2009 Uhrzeit: 09.30–13.30
 7er Feld Jahrgang 2008 Uhrzeit: 09.30–13.30   
  Jahrgang 2007 Uhrzeit: 14.00–18.00
  Jahrgang 2006 Uhrzeit: 14.00–18.00
Sonntag, 12. Juli  7er Feld Jahrgang 2005 Uhrzeit: 09.30–13.30
  Jahrgang 2004 Uhrzeit: 09.30–13.30
  9er Feld Jahrgang 2003 Uhrzeit: 14.00–18.00
  Jahrgang 2004 Uhrzeit: 14.00–18.00

HASLOH

04. Juni – Donnerstag
Finanzausschuss verlegt! 
Neuer Termin: 18. Juni

11. Juni – Donnerstag
19.30 Uhr | Sozialausschuss |
Dörphus

16. Juni – Dienstag
19.30 Uhr | Schul-, Sport- und Kultur-
ausschuss | Dörphus

18. Juni – Donnerstag
19.30 Uhr | Finanzausschuss |
Dörphus

19. Juni – Freitag
Sommerfest der PLS | Grundschule

26. Juni – Freitag
Dorffest 125 Jahre FF Hasloh |  
Robinson Spielplatz |

27. Juni – Samstag
Dorffest 125 Jahre FF Hasloh |  
Robinson Spielplatz |

28. Juni – Sonntag
Dorffest 125 Jahre FF Hasloh |  
Robinson Spielplatz |

30. Juni – Dienstag
19.30 Uhr | Gemeinderat |

ELLERBEK

11. Juni – Donnerstag
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche |

14. Juni – Sonntag
10.00–16.00 Uhr | Kreisjugendfeuer-
wehrtag| 10-jähriges Bestehen | 
Jugendfeuerwehr Ellerbek |

18. Juni – Donnerstag
19.30 Uhr | Sitzung der Gemeinde-
vertretung |
Kulturtreff | Gemeinde Ellerbek |

19. Juni – Freitag  
18.00 Uhr | Abendmahls Gottesdienst 
zur Konfirmation |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde |

21. Juni – Sonntag
11.00 Uhr | Konfirmationsgottes-
dienst | Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde |

25. Juni – Donnerstag
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek

28. Juni – Sonntag
11.00 | Konfirmationsgottesdienst |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

28. Juni – Sonntag
11.00 | Radtour durch die Kommunal-
Politik | SPD Ellerbek | Treffpunkt: 
Parkplatz Harbig-Halle |

28. Juni – Sonntag
17.00 Uhr | Ellerbeker Posaunenfest |
Friedenskirche Ellerbek

01.Juli – Mittwoch
15.00 Uhr | Seniorennachmittag |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

11. Juli – Samstag
75 Jahre DRK Ellerbek | Tag der 
 offenen Tür | Schul- und Sportzentrum

LIVE-ABEND MIT „CASE 4 TWO“

am Freitag, 12. Juni 2015  
ab 20:00 Uhr (Einlass ab 19:30 Uhr)

Knut Mau und Wolfgang Schiffner mit Balladen aus der Frühzeit der  
Populären Musik (60er und 70er Jahre) aber auch zeitgemäße Musiktitel.

Partyspeicher GRAMMY, 
Kieler Straße 128 | 25474 Bönningstedt, 

Tel. +49/40/55 69 33 30 | Fax: +49/40/5594436
www.partyspeicher.de | info@partyspeicher.de

Der Eintritt  

ist frei! 
(Der Hut  
geht um)
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IMMORATGEBER

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Was mache ich mit meiner 
 Immobilie im Alter?
Die Kinder sind aus dem Haus, 3 Zimmer stehen leer. 

Notwendige oder gesetzliche verordnete Sanierungs-

maßnahen stehen an. Die Gartenarbeit fällt immer 

schwerer. Sie fragen sich: bin ich eigentlich Eigentümer 

oder Hausmeister. Die Kinder wollen die Immobilie 

nicht. Was soll ich tun? 

Soll ich umbauen, vermieten oder verkaufen?

Selbstgenutztes Wohneigentum befindet sich überwiegend in äl-
terer Bausubstanz. Oftmals gibt es keine Möglichkeit für barrie-

refreie Gestaltung (Treppen, Bäder). Die Grundstücke sind groß und 
arbeitsintensiv. Das Wohnumfeld ist nicht altersgerecht (z. B. Erreich-
barkeit von Versorgungseinrichtungen).

Sie kennen diese Wohnsituation und wissen nicht, wie Sie dieses 
schwierige Thema angehen sollen. Aber im Gegensatz zu vielen den-
ken Sie rechtzeitig über die Wohnsituation nach. Jetzt müssen Sie nur 
noch handeln, so lange Sie selbstbestimmt über die eigene Zukunft 
entscheiden können. Um zu einer tragfähigen Entscheidung zu kom-
men, müssen Sie sich eingehend informieren.

Gern unterstützen wie Sie hierbei und  
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

 

Ihr Michael Schneider 

Geschäftsführer  

Wertplan Nord Immobilien GmbH www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL

Zuverlässige Erledigung aller Formalitäten

Persönliche Beratung · Eigene Traueransprachen

Ausführung aller Bestattungsarten

Hamburg-Niendorf

Niendorfer Marktplatz 8 (gegenüber der Kirche)

und Kollaustraße 189 (ehemals Blumen Jürs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

TROMPETENUNTERRICHT KONZERTE

SÖREN SCHNABEL
DIPLOM TROMPETER HfMT Hamburg

Unterricht für alle Altersstufen

Technik, Etuden  

von Barock über Klassik bis Moderne

Swing und Pop

Stunden nach Vereinbarung in meinem Studio

Hamburg-Niendorf 

Kontakt: 0152 094 66 969

email: info@soeren-schnabel.de

www.trompetenkonzerte.com

Senioren- und Therapiezentrum 

Haus Burgwedel

Jungliebstr. 1   I  22457 Hamburg

Telefon: (040) 559 773 0
www.haus-burgwedel.de

Fachbereiche:

Betreuung der Pfegestufen 0-3+

leine Wohnbereiche

Betreuungs- und Therapieangebote

24 Std. Aufnahme 

0173 202 24 13

Senioren- & Therapiezentrum  

 

rund um die Uhr unsere Leistungen an.

24 Std. Aufnahme 

0173 202 24 13

MDKgeprüft
SEHR GUT
201

EINLADUNG

Sonntag,  

21. Juni, 

15.30 Uhr

Zum  

Sommeranfang 

erfreuen uns 

die Hamburger 

Originale

Herzlich 

willkommen!



18  DORF-GEFLÜSTER | JUNI 2015

BÖNNINGSTEDT

Neuer Wehrführer in Bönningstedt ernannt

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“

Gemäß Brandschutzgesetz des Landes Schleswig-Holstein sind 

die Kommunen verpflichtet, die Gefahrenabwehr im Brand-

schutz und der Technischen Hilfeleistung für ihr Gemeindegebiet 

sicherzustellen und eine leistungsfähige öffentliche Feuerwehr ein-

zurichten. Die dienstlichen Pflichten und Rechte der hauptamtlichen 

Mitarbeiter einer Berufsfeuerwehr und der ehrenamtlichen Kräfte 

einer Freiwilligen Feuerwehr sind hierbei nahezu identisch. Daher 

werden die Wehrführungen der Freiwilligen Feuerwehren auch als 

Ehrenbeamte verpflichtet, vereidigt und ernannt.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-

wehr Bönningstedt am 30.01.2015 wurden Oberbrandmeister Ste-

fan Birke als Wehrführer und Oberlöschmeister Dennis Basner als 

stellvertretender Wehrführer für sechs Jahre gewählt.

Auf seiner letzten Sitzung stimmte der Bönningstedter Gemeinderat 

der Wahl zu. Bürgermeister Peter Liske nahm die beamtenrechtliche 

Ernennung und die Vereidigung vor und gratulierte Stefan Birke und 

Dennis Basner zu ihren neuen Ämtern. Stefan Birke sagte an die an-

wesenden Politiker und Bürger gewandt: „Wir stehen jederzeit für 

Fragen zur Verfügung, sprechen Sie uns gern an!“

  aw

Der neue Wehrführer Stefan Birke (l.) und sein Stellvertreter Dennis Basner 

werden von Bürgermeister Peter Liske vereidigt

Neuer stellvertretender Bürgermeister

Jan-Willem Jurgens in 
Bönningstedt gewählt
Bönningstedt hat einen neuen zweiten 
 stellvertretenden Bürgermeister.  

Bönningstedt hat einen neuen zweiten stellvertretenden Bürger-

meister. Der bisherige Amtsinhaber Wilfried Weiße (CDU) hat 

das Amt aus privaten Gründen abgegeben. Die CDU nominierte auf 

der letzten Sitzung des Gemeinderats den Gemeindevertreter Jan-

Willem Jurgens. Der Gemeinderat wählte ihn, Bürgermeister Peter 

Liske nahm die Vereidigung vor und gratulierte zum neuen Amt.  aw

SPD wählt neuen 
 Vorstand

Die SPD Bönningstedt hat einen neuen Vor-

stand gewählt: Die 1. Vorsitzende ist Frauke 

Foth, 2. Vorsitzender ist Guido Hartmann, Kassen-

wart ist Peter Gehring, Schriftführerin ist Maike 

Jahn-Gehring und als Beisitzer fungieren Sabine 

Franze und Karl-Heinz Franze.

Jan-Willem Jurgens (l.) ist ab sofort zweiter stellvertretender Bürgermeister in 

 Bönningstedt, Bürgermeister Peter Liske vereidigte ihn

Von links nach rechts: Maike Jahn-Gehring, Guido Hartmann, Frauke Foth, Karl-Heinz Franze,  

Sabine Franze (es fehlt Peter Gehring) Foto: Sinika Foth  
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HASLOH

Adlerstraße 74 · 25462 Rellingen · Tel. 04101-385 40 · Fax 357 93    Kieler Straße 136 · 25474 Hasloh · Tel. 04106-765 889-0 · Fax 688 56

● Beide Einrichtungen bieten alten und pflegebedürftigen 
 Menschen ein Zuhause in familiärer Atmosphäre. 

● Die individuelle Pflege wird in Ein- bzw. Zweibettzimmern Tag 
 und Nacht durch qualifiziertes Pflegepersonal liebevoll durchgeführt.

● Die medizinische Betreuung wird von den in der Umgebung 
ansässigen Ärzten (auch Zahn- und Augenarzt) gewährleistet.

● Für das leibliche Wohl sorgt die hauseigene Küche. Friseur, 
Fußpflege und Wäscherei runden den Service ab.

Das Haus Am Rehhagen bietet für Besucher und Angehörige einen kostenlosen Fahrdienst in die nähere Umgebung an.

Eine Pflegesatzvereinbarung liegt vor. Auch Kurzzeitpflege möglich    24 Stunden - 7 Tage die Woche - Aufnahmeservice

Zwei gute Adressen

Kronjuwelenhochzeit in Hasloh

Ein Leben lang 
 zusammen
Lieselotte und Otto Wulf sind seit 75 Jahren verhei-

ratet und konnten somit ihre Kronjuwelenhochzeit 

feiern.  

Die beiden Senioren leben seit 2011 im Haus Am Rehhagen. 

Haslohs Bürgermeister Brummund besuchte die Jubilare an 

ihrem Ehrentag um zu gratulieren. 1941 wurde ihr erster Sohn ge-

boren, 1944 der zweite. Längst gehören auch vier Enkelkinder zur 

Familie Wulf.  aw

Wahl des Seniorenbeirats

Ihre Stimme zählt!
Alle Hasloher ab 60 Jahren haben noch bis zum 18. Juni 

18.00 Uhr Zeit, den neuen Seniorenbeirat zu wählen. 

Die Wahlunterlagen, die per Post ins Haus kommen, können 

ausgefüllt im Gemeindebüro abgegeben, in den Briefkasten 

der Gemeinde eingeworfen oder mit der Post verschickt werden. 

„Wir haben dieses Mal genau 1038 Wahlberechtigte“, sagt Bürger-

meister Bernhard Brummund.

Der Hasloher Seniorenbeirat wurde im Jahr 2004 eingerichtet und 

arbeitet sowohl konfessionell als auch parteipolitisch unabhängig. 

Er berät, informiert, gibt praktische Hilfe, unterstützt Seniorinnen 

und Senioren und regt Initiativen zur Selbsthilfe an. Der Beirat ar-

beitet eng mit der Gemeindeverwaltung sowie den Vereinen und 

Organisationen der Gemeinde Hasloh zusammen. Er kann in An-

gelegenheiten, die Seniorinnen und Senioren betreffen, Anträge an 

die Gemeindevertretung und die Ausschüsse stellen. 

Der Seniorenbeirat besteht aus sieben Mitgliedern. Zur Wahl ste-

hen in diesem Jahr elf Damen und Herren aus Hasloh, die sich die 

nächsten fünf Jahre für die Belange der älteren Menschen stark 

machen wollen.  awLieselotte und Otto Wulf an ihrem Ehrentag

Diese elf Damen und Herren aus Hasloh stehen für den Seniorenbeirat zur Wahl

Lieselotte und Otto Wulf an ihrem Ehrentag

Diese elf Damen und Herren aus Hasloh stehen für den Seniorenbeirat zur Wahl
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Veranstaltung des Seniorenbeirats Bönningstedt

„Ich hab jetzt ein Smartphone – was nun?“
Diese Frage beantwortete Referent Gregor von Kostka während seines spannenden Vortrags. 

Über 20 interessierte Zuhörer waren der 

Einladung des Seniorenbeirats unter 

dem Vorsitz von Dr. Eckhard Johannes in die 

Räumlichkeiten der Gemeinschaftsschule 

Rugenbergen gefolgt.

Computerspezialist von Kostka mit eigenem 

Unternehmen in Bönningstedt gibt schon 

seit längerem Kurse an der Volkshochschule 

und versteht sich bestens darauf, auf seine 

Zuhörer einzugehen und Wissen unterhalt-

sam zu vermitteln. Zu Beginn fragte er die 

Themen ab, die die Anwesenden interessie-

ren – ein breites Spektrum offenbarte sich: 

Welcher Tarif ist der richtige für mich? Was 

ist What’s App? Wie kann ich Fotos verschi-

cken? Wie kann ich die iCloud nutzen?

Er begann bei den grundlegenden Fragen, 

die sich jeder künftige Smartphone-Nutzer 

zu seinem Netzanbieter und dem passenden 

Tarif stellen soll:

– Wie viel und wohin will ich telefonieren?

– Welches Netz funktioniert bei mir gut?

– Will ich im Ausland telefonieren können?

Anfängern gab er außerdem den Tipp, mit 

einer Prepaid Karte zu starten – hier wird 

im Vorwege ein Guthaben eingezahlt und 

es können keine bösen Überraschungen am 

Ende des Monats auftauchen.

Dann sollte man sich fragen, welche Eigen-

schaften des Geräts einem wichtig sind:

– Ein großer Bildschirm?

– Eine lange Akkulaufzeit?

– Eine schnelle Datenverarbeitung?

– Eine gute Kamera?

Wenn dann ein passendes Smartphone mit 

dem entsprechenden Tarif gekauft wurde, ist 

Gregor von Kostkas bester Tipp: „Probieren 

Sie alles mit dem Gerät aus! Spielen Sie da-

mit! Sie haben noch keine Telefonnummern 

oder Daten drauf, die verloren gehen könn-

ten. Man kann das Gerät jederzeit auf die 

Werkseinstellung zurücksetzen (lassen). Sie 

können wirklich nichts kaputtmachen – au-

ßer Sie lassen es fallen …“

Eine tolle Veranstaltung, auf der der Refe-

rent viele Ängste nahm, Fragen beantwor-

tete und ganz einfach Lust auf die smarten 

Telefone machte.  aw

Nächste Veranstaltung des Seniorenbei-
rats: 4. Juli 2015 – siehe Ankündigung 
unter „Termine” Seite 16

Smarte Herren (v. l.): Dr. Eckhard Johannes, Referent Gregor von Kostka und Klaus Sickert

Bönningstedter Gemeindevertreterin in den   

Landesvorstand gewählt

Resy de Ruijsscher macht jetzt 
auch auf Landesebene Politik

Auf dem Landesparteitag von Bündnis 

90/Die Grünen im Mai wurde in  Lü-

beck ein neuer Landesvorstand  gewählt. 

Als Beisitzerin wurde Resy de Ruijsscher, 

Gemeindevertreterin in Bönningstedt und 

Kreisvorstand sprecherin des Pinneberger 

Kreisverbandes der Grünen, mit 95 von 119 

Stimmen gewählt.

„Das Ausscheiden von Peter Stoltenberg 

(Bio-Bauer) hat dazu geführt, dass ich ganz 

spontan und nach kurzer Rücksprache mit 

unserer Fraktionsvorsitzenden im Landtag, 

Eka von Kalben, meinen Hut für einen Bei-

sitzerinposten in den Ring geworfen habe“, 

sagt de Ruijsscher. „Mir hat ein/e VertreterIn 

des ökologischen Landbaus mit einer ge-

wissen Erdung im  Landesvorstand gefehlt. 

Ich möchte daher meine Erfahrungen und 

Kenntnisse auf diesem Gebiet gern auf Lan-

desebene einbringen.“

In ihrer Bewerbungsrede betonte de Ruijs-

scher „Auch das Thema Kommunalpolitik 

liegt mir sehr am Herzen. Die Grünen Kom-

munalas und Kommunalos sind nah an den 

Menschen dran und leisten wichtige Arbeit 

in den Gremien. Sie müssen unbedingt 

vom Landesverband unterstützt werden. 

Die Einrichtung einer Stelle für kommunale 

Vernetzungsarbeit beim Landesverband ist 

dabei ein wichtiger Schritt in die richtige 

Richtung.“

liegt mir sehr am Herzen Die Grünen Kom
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Fasanenhof

Privates Alten- und P!egeheim ∙ Lippe/Gehring

25474 Bönningstedt ∙ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 – 556 94 00 ∙ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes Zuhause mit familiärer 
 Atmosphäre. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es wünschen. Wir bieten Wohnp!ege, Urlaubs- 
und Kurzzeitp!ege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Urlaubs- und 

Kurzzeitpflege 

möglich!

Lesung im Schnelsener Büchereck

Ziemlich unverbesserlich

Die Hamburger Autorin Frauke Scheunemann wurde unter dem 

Pseudonym Anne Hertz bekannt. Darunter schreibt sie zusam-

men mit ihrer Schwester Wiebke Lorenz Romane. 

Aber auch allein ist sie sehr kreativ und hat bereits Kinderbücher und 

Romane veröffentlicht. Nun las sie im Schnelsener Büchereck aus 

ihrem neuesten Buch „Ziemlich unverbesserlich“. „Von der ersten 

Idee für ein Buch bis zur ersten ‘Drohmail‘ meines Verlags, wann der 

Text endlich kommt, vergeht etwa ein Jahr“, erzählte Autorin Frau-

ke Scheunemann. „Reine Schreibzeit sind davon etwa drei bis vier 

Monate.“ Die Mutter von vier Kindern sagte, dass Autorin zu sein 

bedeute, einen Bürojob zu haben, wie jeden anderen auch. Zumin-

dest theoretisch. „Die Kinder gehen morgens in die Schule bezie-

hungsweise in den Kindergarten. Also habe ich eigentlich von neun 

bis fünfzehn Uhr Zeit, zu schreiben. Nur bin ich leider nicht immer so 

konsequent …“

Ihr neuester Roman spielt im Karolinenviertel, Protagonistin Nikola ist 

Anwältin und Mutter zweier Kinder. Den Alltag zwischen Job- und Fa-

milienchaos bewältigt sie mit der Hilfe ihrer Schwiegermutter Gisela. 

Früh verwitwet, sehnt sich Nikola danach, mal wieder einen romanti-

schen Abend zu verbringen. Da schleppt Gisela den neuen Nachbarn 

Tiziano als Mandanten an. Der Italiener steckt in einem Schlamassel, 

bei dem eine nicht unbedeutende Hanfplantage eine nicht unbedeu-

tende Rolle spielt. Und als er erstmal den rosa Bademantel gegen 

Jeans und Hemd getauscht hat, macht er eine ganz passable Figur…

Wie viel Autobiographisches steckt in der Figur? Wiebke Scheune-

mann sagte: „Ich habe Jura studiert, mir sind die Abläufe also ver-

traut. Meine eigenen Kinder liefern mehr Stoff für Anekdoten, als 

ich je in meinen Roman verarbeiten könnte und im quirligen Karo-

viertel habe ich selbst einmal gelebt. Außerdem tragen die Figuren 

Charakterzüge von Familienmitgliedern, Freunden oder Bekannten.“ 

Und genau das ist es, was ihre Romane so unterhaltsam macht – 

lebensnahe Situationen und Figuren, die Frauke Scheunemann mit 

viel Liebe zum Detail humorvoll zeichnet. Die Besucher im Schnelse-

ner Büchereck haben viel gelacht und Nikola und ihre Rasselbande 

spontan ins Herz geschlossen. Prima, dass dies der Start einer neun 

Romanreihe ist…  aw

Gemeinderat stimmt gegen Besetzung des ehrenamtlichen Postens 

Bönningstedt bekommt keine Gleichstellungsbeauftragte
Der Bönningstedter Finanzausschusses hatte dafür gestimmt, eine ehrenamtliche Gleichstellungsbe-

auftragte zu ernennen und dem Gemeinderat bereits im November 2014 diese Empfehlung gegeben. 

Auf ihrer letzten Sitzung lehnte die Ge-

meindevertretung den Antrag der Frak-

tion Bündnis90/Die Grünen allerdings ab.

Rechtlich ist diese Entscheidung möglich, 

denn laut Gesetz müssen nur Gemeinden 

mit eigener Verwaltung eine Gleichstel-

lungsbeauftragte haben. Bönningstedt be-

findet sich jedoch aufgrund der Ausamtung 

in einem Sonderzustand: Es existiert keine 

eigene Verwaltung, sondern diese wird als 

Dienstleistung in Quickborn in Auftrag ge-

geben. Wie hieß es schon in George Orwells 

„Farm der Tiere“: „Alle … sind gleich, aber 

manche sind gleicher“?! 

 aw

n wurde unter dem 
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Bürgermeister Peter Liske 
reagiert auf die Vorwürfe der  
CDU und der SPD (veröffentlicht im Dorf-Geflüster Mai 2015) 

An

Frau Frauke Foth, Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Bönningstedt

Herrn Rolf Lammert, Vorsitzender der CDU-Fraktion Bönningstedt      Bönningstedt, 12. Mai 2015

Antwort auf Ihren offenen Brief vom 6.5.2015

Sehr geehrte Frau Foth, sehr geehrter Herr Lammert,

am 6. Mai 2015 übergaben Sie der Presse einen offenen Brief an 

mich, am Folgetag auch mir.

Dieses stillose Vorgehen, übereinander und nicht miteinander zu re-

den, beschädigt zum einen den Ruf Bönningstedts, und zum anderen 

hätte ich den Briefinhalt gern zunächst persönlich mit Ihnen erörtert, 

statt erst im Nachhinein davon Kenntnis nehmen zu können.

Ich bin über die Vorgehensweise verwundert: Seitens der CDU teil-

te mir ein Fraktionsmitglied kürzlich das Interesse seiner Fraktion 

mit, gemeinsam mit der BWG die Entwicklung der Verschuldung der 

letzten Jahre zu analysieren. Seitens der SPD suchte Frau Foth mit 

mir seit Jahren keinen politischen Austausch. Im Gegenteil: 2014 bat 

ich zwei Funktionsträger der SPD um ein Gespräch, um Wege zum 

Abbau vorhandener Differenzen zu finden. Darauf erhielt ich nicht 

einmal eine Antwort. Stattdessen wurden nun von CDU und SPD 

Plattitüden und unbewiesene Halbwahrheiten verbreitet, auf die ich 

ebenfalls öffentlich eingehen muss.

Unwahr ist, dass die Verschuldung unseres Dorfes 2009 nur 900.000 

Euro betrug. Tatsächlich waren es 3,1 Millionen Euro Schulden. Zum 

Ende der Wahlperiode, in der die CDU über eine absolute Mehrheit 

verfügte, war der Neubau des Kindergartens Zwergenhütte fast fer-

tiggestellt, aber noch nicht bezahlt. Es ist unseriös zu behaupten, 

dass nach Beauftragung des Neubaus am Ende einer Wahlperiode 

dessen Bezahlung zu Beginn der nächsten Wahlperiode nun Mitglie-

der der BWG zu verantworten hätten. Der Neubau des Kindergartens

war absolut sinnvoll, aber dieser Teil unserer Verschuldung hätte 

vermieden werden können, wenn gemäß des Konzeptes der BWG 

die Infrastrukturfolgekosten nicht zugunsten von Investoren auf die 

Steuerzahler abgewälzt worden wären. In dem von Ihnen genannten 

neuen Schuldenstand 2015 sind die Schulden enthalten, die jahr-

zehntelang bei den Gebührenzahlern der Abwassernetze aufgehäuft 

wurden. Diese Schulden gab es schon 2009 („inneres Darlehen“) 

und betrugen zu diesem Zeitpunkt 1,6 Millionen Euro. Hat der dama-

lige erste stellvertretende Bürgermeister Lammert das vergessen?

Ihre Angriffe auf die Dorfentwicklung sind unverständlich. In der ver-

gangenen Legislaturperiode hat die Gemeinde auf Antrag der BWG 

ein Dorfentwicklungskonzept erarbeitet, an dem alle Fraktionen mit-

arbeiten konnten, auch CDU und SPD.

Die Krönung ist Ihre eigene Haltung zur Verschuldung. Für die Ent-

wicklung der Gemeinde sind nicht der Bürgermeister oder der Fi-

nanzausschussvorsitzende allein verantwortlich, sondern alle Ge-

meindevertreter, auch Sie. Ihre Forderung, andere sollten Konzepte 

erarbeiten, während Sie diese lediglich abwarten, ist insofern er-

schreckend, als Sie damit jede eigene Verantwortlichkeit als gewähl-

ter Gemeindevertreter von sich weisen. 2014 lehnte die CDUFraktion 

ab, den Vorsitz im Finanzausschuss zu übernehmen. Sie verschwei-

gen, dass die BWG noch nie über eine absolute Mehrheit verfügte, 

sondern sich immer Mehrheiten suchen muss, was bei Einsparvor-

schlägen im Vergleich zu jahrzehntelang andauernden absoluten 

Mehrheiten der CDU kein Zuckerschlecken ist.

Geradezu unverschämt ist Ihre Behauptung, Herr Hansen und ich 

würden keine Einsparvorschläge unterbreiten. Die Verschiebungen 

im Haushalt 2015, die am Rande einer Sitzung der Dorfgemeinschaft 

von Herrn Hansen und Herrn Lammert im Beisein von Frau Rohwer-

Landberg und mir gemeinsam erarbeitet wurden, verkauften Sie, 

Herr Lammert, als Ihre eigenen Ideen, wobei diese uns nicht wirklich 

helfen, denn das Verschieben der Reparatur der Brücke im Garsted-

ter Weg um ein Jahr holt uns 2016 wieder ein.

Die BWG hat in den letzten Jahren einige Maßnahmen angeschoben, 

die unseren Haushalt entlasten: Die Ausamtung aus dem Amt Pinnau 

erbringt etwa 200.000 Euro jährlich (rechnen Sie gerne aus, was die 

von der CDU allein initiierte siebenjährige Mitgliedschaft im Amt Pin-

nau gegenüber einer vorher schon diskutierten Verwaltung durch die 

Stadt Quickborn kostete und bilden das auf unseren Schuldenstand 

ab). Die Einführung der Niederschlagswassergebühr (gegen den Wi-

derstand der CDU) erbringt ab 2016 ca. 60.000 Euro jährlich. Ohne 

den Verkauf der Bürgerstuben hätten wir nicht nur jährliche Verluste 

in Höhe von 20.000 Euro hinnehmen, sondern langfristig auch ein 

neues Sportzentrum bauen müssen. Die Übertragung der Abwasser-

netze an Fachleute wird langfristig erhebliche Beträge sparen.

Nach den harten Krisenjahren der Weltwirtschaft 2009 –2011 zei-

gen sich erste Lichtblicke. Der Haushalt 2013 wird voraussichtlich 

mit –190.000 Euro abschließen statt –1.000.000 Euro und 2014 mit 

einem Überschuss von 450.000 Euro, allerdings vor Abschreibungen. 

Zumindest der Abfluss der liquiden Mittel wurde deutlich aufgehal-

ten. Das, sehr geehrte Frau Foth und sehr geehrter Herr Lammert, be-

schreiben Sie mit den Worten „Die finanzielle Reise in den Abgrund 

geht ungebremst weiter.“ Ist das die Qualität der neuen CDU/SPD-

Allianz?

Mit freundlichen Grüßen

Peter Liske
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Villa Kunterbunt hat freie Plätze

Großes Sommerfest  
im Juni

In der Villa Kunterbunt im Mittelweg 4 in Hasloh geht es am 

20.  Juni ab 14.30 Uhr rund: Das tolle Sommerfest für Klein 

und Groß steht an. Spiele wie Dosenwerfen, Apfelstechen und 

Edelstein suchen machen den Kids riesig Spaß. Natürlich ist auch 

für Kaffee und Kuchen sowie Würstchen und Getränke gesorgt. Die 

Eltern können das Haus und die Mitarbeiter kennenlernen und sich 

informieren. Zum Beispiel darüber, dass ab August wieder Plätze 

frei sind. In der Eltern-Kind-Gruppe für Kinder im Krabbelalter und 

in der Spielgruppe für Kids zwischen zwei und vier Jahren. Mehr 

Infos unter www.villakunterbunt-hasloh.de.  aw

30 km/h-Straßenbeschriftung wird erneuert

Hasloher FDP  
spendet Farbe

Die FDP Hasloh hat der Gemeinde die Farbe für die Erneuerung 

der Straßenbeschriftung für die 30 Stundenkilometer-Begren-

zung gespendet. Aufgrund des nicht genehmigten Haushaltes und 

der damit verbundenen vorläufigen Haushaltsführung kann die Ge-

meinde die dringend notwendige Erneuerung der Beschriftung der 

30 km/h Begrenzung auf der Straßenoberfläche nicht durchführen.

Der erste stellvertretende Bürgermeister Thomas Krohn (CDU) er-

innert sich daran, dass die FDP die Farbe schon einmal gespendet 

hatte. Kurzentschlossen fragte er bei der Vorsitzenden Petra Sta-

pelfeld nach, die sofort zusagte die Farbe auch diesmal wieder zu 

sponsern. „Die Begrenzung der Geschwindigkeit auf 30 km/h ist 

ein wichtiger Beitrag für die Verkehrssicherheit und liegt uns sehr 

am Herzen“, so Petra Stapelfeld (FDP).

Kritische Stimmen

Hasloher FDP kann den 
Haushaltsentwurf 2015 
nicht verantworten
In der letzten Gemeindevertretersitzung im Juni 

hat sich die FDP Fraktion gegen den Haushalts-

entwurf 2015 ausgesprochen und geschlossen 

dagegen  gestimmt. 

Der Haushaltsentwurf weist für den Ergebnisplan insgesamt 

ein Defizit von 806.500 Euro aus, die Verschuldung aus der 

laufenden Verwaltungstätigkeit beläuft sich auf 723.100 Euro. 

Die FDP beklagt, dass es bis heute kein Konsolidierungskonzept 

bzw. Maßnahmenkatalog zur Verringerung der Verschuldungssi-

tuation gibt. Zusätzlich wird noch eine Kreditaufnahme von 5,09 

Mio. Euro bis 2018 eingeplant, damit erhöht sich zu den beste-

henden Krediten von 1,40 Mio. Euro die Verschuldung von Hasloh 

bis zum Jahr 2018 auf 6,39 Mio. Euro. Dies bedeutet eine Stei-

gerung der Verschuldung pro Einwohner von 420 Euro im Jahr 

2015 auf 1.915 Euro für das Jahr 2018. Die FDP meint, dass die 

Zins- und Tilgungsbelastung die zukünftigen Haushalte über Jah-

re hinweg beeinträchtigen wird, so dass Investitionen für Straßen 

und Fußwege sowie andere Infrastrukturmaßnahmen unmöglich 

werden.

Geplant ist die Kreditaufnahme für den Ausbau der Peter-Lundig-

Schule als Offene Ganztagsschule (OGTS) sowie die Sanierung 

des Schulgebäudes. Ursprünglich hat sich der Ansatz von ge-

planten 2,7 Mio. Euro auf inzwischen 5,3 Mio. Euro verdoppelt. 

Aus der am Anfang vorgesehenen Sanierung ist inzwischen eine 

Kernsanierung des Gebäudes geworden. Die FDP fragt, ob Hasloh 

sich ein dermaßen teures Bauvorhaben leisten kann. „Die Schule 

gehört zu Hasloh und sie ist ein ortsprägender Bestandteil, aber 

Hasloh besteht nicht nur aus der Schule. Jugendliche, Sportverein, 

Kultur, Senioren, Infrastruktur und vieles mehr, das alles muss be-

trachtet werden. Wir haben die Gesamtverantwortung für Hasloh 

zum Wohl aller Einwohnerinnen und Einwohner, auch für die zu-

künftigen Generationen“, so Petra Stapelfeld (FDP).

www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL

ANZEIGENSCHLUSS FÜR DIE JULI-AUSGABE:

15. JUNI
Ein Anruf genügt: (040) 66 874 200 oder  

per E-Mail: ds@dorf-gefluester.com
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ELLERBEK

Ausfahrt des Heimatvereins Ellerbek

Auf nach Grauerort, Stade und Jork

Am Mittwoch, den 20. Mai, führte die Ausfahrt des Ellerbeker Hei-

matvereins seine Mitglieder nach Grauerort, Stade und Jork. Um 

9.00 Uhr startete der mit 48 Personen besetzte Bus. Die Fahrt durchs 

Alte Land bei Sonnenschein war ein toller Auftakt des Tages. Am Ziel-

ort Grauerort angelangt stand eine interessante Führung mit dem Vor-

sitzenden des Fördervereins der Festungsanlage auf dem Programm: 

Die Anlage wurde zur Verteidigung der Hansestadt Hamburg gegen 

eventuelle Angriffe mit Schiffen über die Elbe im Jahr 1866 gebaut. 

Zum Einsatz kam sie allerdings nie, da diese Verteidigungsart im ers-

ten Weltkrieg schon nicht mehr dem Stand der Technik entsprach.

Nach der Besichtigung ging es zum Mittagessen nach Stade, an das 

sich ein Rundgang durch die Stadt anschloss. In Jork gab es dann 

noch Kaffee und Kuchen für alle Mitfahrer.

Mal sehen, wo es im nächsten Jahr hingeht …  awGemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen in Jork

Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde startet durch

Tolle Angebote für Kids im „Treffpunkt“
Frisch renoviert erstrahlen die Räume für die Jugend lichen im Gemeindehaus:  

helle Farben, schicke Teppiche und Möbel.   

Im Billardzimmer gibt es sogar ein Graffiti an der Wand. „Der Bil-

lardtisch wurde uns vom ortsansässigen Lions Club gespendet“, 

freut sich Pastorin Dr. Birgit Vočka. Außerdem können die Kids sich am 

 Tischkicker und beim Airhockey austoben oder einfach nur „chillen“.

Der Treffpunkt für alle Interessierten von 10–13 Jahren hat jeden 

Mittwoch von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. „Wir freuen uns auf alle 

Kinder, unabhängig von ihrer Konfession“, sagt Birgit Vočka. Wech-

selnde Angebote wie basteln oder grillen garantieren immer einen 

interessanten Nachmittag. Die Teilnahme ist kostenlos. Wer Lust hat, 

schaut einfach ‘mal rein. Gemeinsame Ausflüge zum Discobowling 

oder Kinoabend runden das Programm ab. Ein festes Team von drei 

Betreuern fungiert als Ansprechpartner für die Kids. Wer einen päda-

gogischen Hintergrund besitzt und Lust hat, das Team zu bereichern, 

erreicht die Pastorin unter Tel.: 04101–37 25 86 oder per Mail unter 

birgit.vocka@googlemail.com

Ein Highlight in diesem Sommer ist die Zeltübernachtung auf dem 

Kirchengrundstück: 10–13Jährige können am 3. Juli im mitgebrach-

ten Zelt übernachten und eine spannende Zeit erleben. 

Dieses Jahr wird es auch wieder eine „Treffpunkt-Ausfahrt“ geben: 

vom 4. bis 6. September geht es an den Brahmsee.

Anmeldungen für beide Veranstaltungen sind im Kirchen büro 
unter Tel.: 04101–32 371 oder per Mail unter jugend-treff-
punkt-ellerbek@web.de möglich.  aw

In diesem Räumen haben die Kids sichtlich Spaß Frauen, die sich für die Kinder in Ellerbek stark machen (v.l.): Pastorin Dr. Birgit 

Vočka, Svenja Parakenings (Kirchenvorstand), Sonja Bellach und Nicole Flehnert 

(Kirchenvorstand)
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„Digitale Modellschule“ in Ellerbek

Hermann-Löns-Schule gewinnt Wettbewerb
Die Ellerbeker Hermann-Löns-Schule hat im Rahmen des Wettbewerbs „Lernen mit digitalen Medien“  

des Instituts für Qualitätsentwicklung an Schulen in Schleswig-Holstein (IQSH) ein Konzept eingereicht –  

und die Jury überzeugt! 25.000Euro bekommt die Grundschule nun für die Umsetzung.  

Bildungsministerin Britta Ernst über-

reichte in Kiel die Urkunde und gratu-

lierte Bürgermeister Günther Hildebrand, 

Schulleiterin Thorina Nielsen und Schulsozi-

alpädagogin Vicky Lodemann zur Auszeich-

nung.

111 Schulen in Schleswig-Holstein hatten 

Anträge eingereicht – zwölf von ihnen er-

hielten die Auszeichnung „Digitale Modell-

schule“ und können nun mit den Preisgel-

dern ihre Projekte verwirklichen.

Kindern von Beginn an den kompeten-

ten Umgang mit den digitalen Medi-

en zu vermitteln, ist das Ziel der Her-

mann-Löns-Schule. Tablet-PCs und ein 

Smartboard (die moderne Variante der 

Wandtafel) sind bereits fester Bestandteil 

des Unterrichts. „Das gesamte Kollegi-

um steht hinter dem Projekt“, sagt Schul-

sozialpädagogin Vicky Lodemann, zu deren 

Aufgaben es gehört, Medienkompetenz zu 

vermitteln. „Ebenso wie die Eltern, die Schü-

lerräte und die Gemeinde.“ Und so ist die 

Freude über die Auszeichnung in allen Berei-

chen groß. Denn auch für den Schulstandort 

ist sie zukunftsweisend.

Vicky Lodemann erklärt: „Einen Teil des 

Preisgeldes werden wir für mobile Endgerä-

te ausgeben können. 12.000 Euro brauchen 

wir allerdings allein für den Ausbau unserer 

digitalen Infrastruktur – Server, Router und 

W-Lan-Struktur müssen erneuert werden.“

Außerdem sollen alle Klassenräume mit in-

teraktiven Smartboards ausgestattet wer-

den. „In Skandinavien beispielsweise, aber 

auch an vielen Schulen in Hamburg ist dies 

längst Standard“, erklärt Vicky Lodemann. 

Dafür benötigt die Herman-Löns-Schule 

weitere 40.000 Euro. Diese sollen nun über 

Spenden eingeworben werden. „Wir freuen 

uns über kleine Beträge aber natürlich auch 

über größere Spenden zum Beispiel von 

ortsansässigen Unternehmen“, sagt die Pä-

dagogin. „Spendenquittungen können na-

türlich ausgestellt werden.“ Das Ziel ist, die 

Summe bis zum Beginn der Sommerferien 

zusammenzubekommen, damit der Umbau 

während der Ferien stattfinden kann.  aw

Das „Smartboard“ ist die moderne Variante der klassischen Wandtafel Die Kinder erwerben Medienkompetenz – von Anfang anDas „Smartboard“ ist die moderne Variante der klassischen Wandtafel Die Kinder erwerben Medienkompetenz – von Anfang an

Ihr persönlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten – Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,

www.schiro-faehrt.de HH Schnelsen

Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im Reisebüro.

    

 

Service von Anfang an!
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HASLOH

Eine schöne Tradition der Freiwilligen Feuerwehr

Pfingsten natürlich im Pfingstwald!
Wo sind die Hasloher, Bönningstedter und Quickborner am Pfingstsonntag zu treffen?  

Natürlich im Hasloher Wald, der diesen Namen trägt. 

„Die Tradition besteht bereits seit 

1948“, sagt Haslohs Bürgermeister 

Bernhard Brummund, der sich gut gelaunt 

mit seiner Frau Verena eingefunden hatte. 

Den ersten Schluck mit den Kameraden des 

Musikzugs der Feuerwehr hatte es allerdings 

schon ein paar Stunden früher gegeben, als 

sie vor seinem Haus musizierten: „Ein netter 

Brauch, dass der Musikzug schon am frühen 

Morgen alle Hasloher auf so nette Weise 

weckt“, sagt Bernhard Brummund. Und 

auch im Wald sorgten die Musiker für gute 

Stimmung.

„Das Schöne ist, dass man Menschen trifft, 

die man lange nicht gesehen hat“, sagt Ve-

rena Brummund. „Sogar Leute, die gar nicht 

mehr bei uns in Hasloh wohnen, kommen 

zum Pfingstfest hierher“, ergänzt der Bür-

germeister. Bei strahlendem Sonnenschein 

trafen sich Jung und Alt und hatten ihren 

Spaß.

Wehrführer Thomas Krohn sagte: „ Wir sind 

mit etwa 90 aktiven Kameraden und Ka-

meradinnen hier vor Ort, alles läuft prima. 

Und das schöne Wetter habe ich bestellt…“ 

Auch Manfred Maier, Pressewart der Feuer-

wehr, freute sich über das gute Gelingen der 

Veranstaltung und sagte: „Alle sind friedlich 

und gut gelaunt, es wird geklönt und sogar 

so manches Geschäft angeschoben.“

Eine lohnenswerte Veranstaltung mit langer 

Tradition. Sie waren noch nie da? Dann tra-

gen Sie sich doch den Termin für den 15. Mai 

2016 schon mal ein …  

 aw
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Chile

2014 Syrah Yaku,
Bodegas Santo Domingo  

Spanien

2012 Añoranza Crianza,
Bodegas Juan Ramón Lozano

Frankreich

2014 Sauvignon Blanc 
„Tarani“, Vinovalie    

Frankreich

2014 Marsanne Viognier 
„Grap G“ 
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GUT EINGEKAUFT

41% 
SPAREN

6,50 € 
0,75 Liter

statt 10,95 €
1 Liter 8,67 € statt 14,60 €
Art.-Nr. 501000814

18% 
SPAREN

4,44 € 
0,75 Liter

statt 5,40 €
1 Liter 5,92 € statt 7,20 €
Art.-Nr. 206800414

31%  
SPAREN

6,90 € 
0,75 Liter

statt 9,95 €
1 Liter 9,20 € statt 13,27 €
Art.-Nr. 207600914

20% 
SPAREN

3,95 € 
0,75 Liter

statt 4,95 €
1 Liter 5,27 € statt 6,60 €
Art.-Nr. 401802012

 Argentinien

2012 Cuvée Privée,
Bodega Atamisque  

35% 
SPAREN

12,95 € 
0,75 Liter

statt 19,80 €
1 Liter 17,27 € statt 26,40 €
Art.-Nr. 510400912

»Der Goldgewinner« Trotz des genialen Preises ist 
das einer der Weine, die uns im fünften Jahr in Folge den 
Titel „Deutschlands bester Weinhändler international“ einge-
bracht haben – Goldmedaille auf der Berliner Wein Trophy! 
Frisch steigt der Duft nach Stachelbeeren und Kiwi in die 
Nase. Im Gaumen knackig-frisch mit lebendigem Antritt. 
Dazu gesellt sich eine weiche Frucht mit ansehnlicher Fülle.
Weingut/Abfüller: Vinovalie, F - 81600 Brens, Frankreich

»Der Sinnliche« Alles, was man mit einem Latin Lover 
verbindet – dieser Syrah vom höchst prämiierten Erzeuger 
Chiles zeigt es in Perfektion. Ein tiefer, anziehender Duft 
von Schwarzen Johannisbeeren, Schokolade, Muskat und 
dem sortentypischen Weißen Pfeg er bittet zum Tanz. Über 
den Gaumen bewegt sich der Wein mit weichen, in Seide 
gehüllten Bewegungen. Sinnliches Trinkvergnügen! 
Weingut/Abfüller: Bodegas Santo Domingo, Cl - 3070000 San Fernando, Chile

»Das Monument« Was passiert, wenn der Kellermeis-
ter eines der weltbesten Weingüter und Gerd Rindchen ge-
meinsam im Keller stehen und die besten Barriques auswäh-
len? Dann entsteht ein Wein wie dieser: unwiderstehlicher 
Duft nach Cassis und gekochten Früchten, im Mund eine 
unnachahmlich weiche Kraft, die mit voller Frucht  voraus be-
tört – es ist eine Wonne, dieses Wein-Monument zu trinken!
Weingut/Abfüller: Bodega Atamisque, AR - 5561 San José - Tupungato Mendoza, Argentinien

»Der Überwältigende« Der legendäre rote „G“ aus 
uralten Carignan-Rebstöcken hat einen weißen Bruder be-
kommen. Und dieser imposante Wein aus den autochtho-
nen südfranzösischen Spitzenreben Marsanne und Viognier 
hat es wahrhaft in sich: überwältigende, würzige Nase mit 
Anklängen an Muskat und Honig, dichte Struktur am Gau-
men, immens langer Nachhall im Finale. 
Weingut/Abfüller: L’Union des Vignerons, F - 34360 Saint-Chinian, Frankreich

»Das Preis-Genuss-Wunder« Schon zum Normal-
preis können es viele kaum glauben, was für eine über-
zeugende Qualität Ihnen dieser komplexe Rotwein bietet. 
Blaubeere, Zwetschge und eine Spur Toast sind die schönen 
Aromen, welche die Nase sogleich wahrnimmt. Im Mund 
folgt ein würziger Angang, kombiniert mit einer beeindru-
ckenden Demonstration des gekonnten Barrique-Ausbaus. 
Weingut/Abfüller: Juan Ramón Lozano, ES - 02600 Villarrobledo, Spanien

Italien

Frescoli Secco Bianco 
und Frescoli Rosé

20% 
SPAREN

3,95 € 
0,75 Liter

jeweils statt 4,95 €
1 Liter 5,27 € statt 6,60 €
Art.-Nr. 108000700/108000600

»Die Sommerfrischen« Dieses prickelnde Italo-Duo 
dürfte jedem Prosecco den Angstschweiß aufs Etikett trei-
ben: Der Frescoli Bianco aus den klassischen Rebsorten Gar-
ganega und Chardonnay bezaubert Sie mit frischer Frucht 
und Anklängen an grünen Apfel und weißen Pfi rsich. Sinn-
lich und fein moussierend, mit charmanter Erdbeer- und 
Himbeerfrucht kommt der Rosé dahergetänzelt.  
Weingut/Abfüller: Cantina Colli Vicentini, I - 36075 Montecchio Maggiore (VI), Italien 
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